
Vorrede.
Mein Wunsch ist, durch den vorliegenden dritten
Theil meine Leser mit den vorzüglichsten Merkwürdig,
keiten ihres Vaterlandes und den Sitten und Gebrau¬
chen seiner Bewohner bekannt zu machen, oder das
Einzelne, was in den Geographleen blos angedeutet
ist, weiter auszuführen. Ich mache sie aufmerksam
auf die Schönheiten der Natur, die Meisterwerke der
Kunst, die Erzeugnisse der Industrie, die Alterthü,
mer und die Denkmäler der Vorzeit, die Eigenthüm¬
lichkeiten einzelner Länder, Provinzen, Städte und
ihrer Bewohner. Ich besteige z. B. mit ihnen die
vornehmsten Gebirge Deutschlands, die Schneekoppe
des Riesengebirges ln Schlesien, den Brocken im Harz,
den Rugard und die Stubbenkammer auf der Insel
Rügen, auch einige der süddeutschen Gebirge; ich be¬
gleite sie in die sächsische Schweiz und auf das Erz-
gebirge; ich beschisse mit ihnen die Donau, die Elbe,
demRhein, so wie die ansehnlichsten Seen unsers Va,
terlandes; ich besuche in ihrer Begleitung die vornehm¬
sten Bäder, die vorzüglichsten Lustgärten und die merk¬
würdigsten Höhlen Deutschlands; ich betrachte mit
ihnen dle Ruinen mehrerer alter Burgen der Vorzeit;
ich durchwandere an ihrer Hand die Hauptstädte der
größern deutschen Staaten, zeige ihnen ihre Merkwür¬
digkeiten, ihre Eigenthümlichkeiten, ihre VergnügungS,
orte; ich führe sie in den Prater und Augarten zu
Wien, in den Thiergarten zu Berlin; ich schildere
ihnen das Volksleben in mehreren Provinzen, lasse
sie Theil nehmen an den Spielen und Vergnügungen
der Pinzgauer, an den Kirchweihfesten der süd- und
norddeutschen Landleute, und an andern Feierlichkei¬
ten. Was man in vielen Reisebeschreibungen zerstreut
suchen muß, das findet man hier in diesem Buche
vereinigt. Alles was mir zu trocken für das Jugend¬
alter schien, ist daraus entfernt worden; was ich da¬
her hier gebe, wird nicht nur erwachsenen Personen,
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